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Das Geschäftsfeld „energetische
Sonderlösungen unter Einbe-

ziehung alternativer Sonnenenergie-
nutzung“ erfordert ein komplexesWis-
sen, um eine Anlage auf die Anforde-
rungen des Kunden - dessen Budget
und Erwartungshorizont hinsichtlich
der Kosteneinsparung - abzustimmen.
Dieser Aspekt war aber nur einer, je-
doch ein maßgeblicher Grund für Udo
Christ, vor knapp 10 Jahren das Un-
ternehmen Regenerative Energie Sys-
teme, kurz RES, zu gründen. Der 48-
jährige Gas- und Wasserinstallateur
ist in dieser Zeit zum echten Über-
zeugungstäter in Sachen Regenerati-
ven Energien geworden. Das geht so-
weit, dass er, wenn die Chemie mit
dem Auftraggeber nicht stimmt, auch
mal ein Angebot zurückzieht: „Gera-
de was das Preis-Leistungsverhältnis
und die Renditeerwartungen der Kun-
den anbelangt, kann die Schere zwi-
schen Anspruch und Wirklichkeit weit
auseinander klaffen. Wir arbeiten zu
marktgerechten Konditionen, ohne
Dumpingpreise, und wollen nicht mit

falschen Energieeinsparpotenzialen
Aufträge generieren. RES will einen
echten, ehrlichen Nutzen verkaufen.“

Großes Dienstleistungsange-
bot in Sachen Sonnenenergie

Udo Christ betreibt sein Unternehmen
weit ab vom Schuss inWeidenhahn im
Westerwald. Sein Dienstleistungsan-
gebot reicht von der Beratung, über
die Planung und Montage, bis hin zur
Wartung. Schwerpunkte sind dabei So-
larthermie, Kraft-Wärme-Kopplung,
Biomasse und Photovoltaik. Somit
deckt er mit RES fast die komplette
Bandbreite der Nutzung regenerativer
Energien ab.Wärmepumpen gehören
zwar auch zu seinem Dienstleistungs-
angebot, sind aber seiner Meinung
nach nichts anderes als „Stromhei-
zungen“ und somit weder konventio-
nell noch regenerativ einzustufen. Un-
konventionell ist er auch bei der Aus-

wahl der zum Einsatz kommenden Pro-
dukte. Wenn es irgendwie geht, testet
er sie selbst, bevor sie bei Kunden in
Anlagen eingebaut werden. So kann
es passieren, dass inWeidenhahn kur-
zer Hand der alte Biomasseofen aus-
gebaut und ein neuer eingebaut und
auf seine Leistungsfähigkeit getestet
wird. So wird das „Christsche-Wohn-
haus“ schnell zum Testlabor. Großar-
tigWerbung muss Christ nicht machen,
er lebt sehr gut von der Mund-zu-
Mund-Propaganda.

Experte für solarthermische
Sonderlösungen

Neben Solarthermie- und Photovol-
taikanlagen kleiner und mittlerer Grö-
ße realisiert Christ bevorzugt Groß-
projekte mit solarthermischen Son-
derlösungen. Und so konsequent wie
er sein Geschäft betreibt, so akribisch
plant und realisiert er seine Anlagen.
Genauso sucht er seine Lieferanten

Experte für energietechnische Sonderlösungen

Die Regenerative
EnergieSysteme in
Weidenhahn/Westerwald

Gute Verbindung: Udo Christ (rechts)

und Lothar Kirschenknapp,

technischer Berater bei Caleffi.

Ein typisches RES-Referenzobjekt:

die Modernisierung der Warmwas-

serbereitung einer Mensa in

St. Augustin mittels Vakuumröhren-

kollektoren und Frischwassersta-

tion.
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für die erforderlichen Systemkompo-
nenten nach einem selbst definierten
Anforderungsprofil aus. „Zwei Fakto-
ren sind bei Solarthermie besonders
wichtig: Hoher Jahresdeckungsgrad
und problemloser Betrieb. Darauf ba-
siert in erster Linie das Energieein-
sparpotential und niedrige Betriebs-
kosten.“ So schätzt er beispielsweise
an Caleffi-Produkten deren zuverläs-
sige Funktion und innovative Technik.
Zwei Attribute, die unerlässlich sind
für einen guten hydraulischenAbgleich
und – zusammen mit anderen Kom-
ponenten, wie Mikroblasen- und
Schlammabscheider – für den effi-
zienten Betrieb einer solarthermischen
Anlage. Mit der WESTFA GmbH (Ha-
gen), Hersteller von Solarkollektoren,
Photovoltaikanlagen und Wärme-
pumpenheizungen, betreibt RES so-
gar eine Kompetenzpartnerschaft. „In
aller Regel greifen wir auf Produkte
des Hagener Umwelttechnik-Exper-
ten zurück. Die Leistungsfähigkeit und
die leichte Handhabung der WESTFA-
Solarkollektoren prädestinieren sie für
Großprojekte.“

RES-Referenzobjekt

Solare Warmwasserbereitung
mittels Vakuumröhrenkollekto-
ren und Frischwasserstation in
einer Mensa

Knapp 3500 Liter, verteilt auf 7½ Stun-
den (von 7 – 14.30 Uhr), so hoch ist
in Spitzenzeiten der Warmwasserbe-
darf der vom Studentenwerk Bonn be-

triebenen Mensa auf dem Campus der
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg in St.Au-
gustin. Die Aufbereitung des Spül-
wassers stellt natürlich einen großen
Kostenfaktor dar. Mit einer Moderni-
sierungsmaßnahme, die eine solare
Warmwasserbereitung mittels Vaku-
um-Röhrenkollektoren und Frisch-
wasserstation beinhaltete, galt es, die
Warmwasseraufbereitung zu opti-
mieren, damit Kosten gespart und die
CO2 Emissionen reduziert werden kön-
nen.

Altanlage

Vor der Modernisierung wurde ein
2000 l Standspeicher von einem Gas-
brennwertkessel am anderen Ende des
Objektes über eine Fernleitung
von 40 m mit der nötigen Energie ver-
sorgt. Dazu musste ein 350 KW Gas-
brennwertkessel ständig in Bereit-
schaft sein. Darüber hinaus wurde die
Abwärme der vormaligen Kühlhäuser
auf 2 Vorwärmespeicher mit je 650 l
Inhalt und 4 Wärmetauscher (Leistung
pro Speicher ca. 5,5 KW) geleitet. Hier
konnte das Trinkwasser auf ca. 28 °C
erwärmt werden.Vor der Einspeisung
in den WWB musste es über eine UV-
Desinfektionsanlage geleitet werden.

Folgende Ziele sollten mit der Um-
stellung auf Solarthermie erreicht wer-
den
• größtmögliche Nutzung von Solar-

energie
• energetische Abkopplung von den

Großkesseln

• komfortable und ausreichende
Warmwasserversorgung

• vernünftige Nutzung der Kälteanla-
gen.

Die Umsetzung

Einbau eines Ratiotherm-Schichten-
speichers mit 4000 l Nenninhalt in kel-
lergeschweißter Ausführung.
Warmwasserversorgung über eine 2
Stufen-Frischwasserstation (Ratio-
therm) mit bis zu 140 KW Leistung
und einer thermischen Desinfekti-
onsanlage.
Umrüstung der Vorwärmspeicher zu

Heizungsspeicher mit Plattenwärme-
tauscher. Hier konnte die Nutztempe-
ratur um ca. 10-15 K angehoben wer-
den.
Die solare Erwärmung erfolgt über 3
Kollektorfelder mit insgesamt 41,12
m2 Vakuumröhren VRK 25. Diese wur-
den auf einem Flachdach aufgestän-
dert und hydraulisch abgestimmt.
Die Wärmeübergabe zum Schichten-
speicher erfolgt mittels einer Solar-
station mit Plattenwärmetauscher und
zwei voneinander unabhängig dreh-
zahlgeregelten Pumpen.
Als Spitzenlastkessel wird auf einWeis-

Der hydraulische Abgleich der, auf einem Flachdach aufgeständerten Solar-

kollektoren erfolgt mit dem Strangregulierventil Setcal Serie 258 Solar.

Die Mikroblasenabscheider der Serie Discal Solar 251 stellen eine

kontinuierliche Entlüftung der Anlage sicher.
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haupt-Gasbrennwertgerät mit 44 KW
Leistung zurückgegriffen.
Um einen problemlosen Betrieb zu ge-
währleisten wurde in Anlehnung an
die VDI 2035 enthärtetes Wasser ein-
gefüllt und Korrosionsschutz-Inhibi-
toren von Hannemann eingesetzt.
Alle eingesetzten Pumpen, soweit die-
se nicht über die Regelung UVR 1611

elektronisch angesteuert werden, ent-
sprechen der Effizienzklasse A.
Im Trinkwasser- und Solarbereich ka-
men Rohrleitungen aus Edelstahl, im
Heizungsbereich C-Stahlrohre zum
Einsatz.
Die Caleffi Armaturen GmbH (Mühl-
heim am Main) hat als Hersteller hoch-
wertiger Armaturen die Sicherheits-
armaturen der Heizkreisläufe und die
Armaturen für den hydraulischen Ab-

gleich, insbesondere der Solarkreis-
läufe, geliefert.
WESTFA lieferte Vakuumröhrenkol-
lektoren der Serie VRK 12. Seine Leis-
tungsfähigkeit zeigt diese Serie vor al-
lem bei niedrigen Einstrahlungswer-
ten und geringer Umgebungstempe-
ratur. Der VRK 12-Kollektor zeichnet
sich außerdem durch ein äußerst güns-
tiges Stillstandsverhalten im Sommer
aus.

Strangregulierventile
und Mikroblasenabscheider
von Caleffi

Speziell für den Einsatz in Solaranla-
gen mit hohen Temperaturen ist das
Caleffi Strangregulierventil Setcal Se-
rie 258 Solar abgestimmt. Ein wichti-
ges Merkmal:
Die Durchflussmenge wird über eine
im Bypass sitzende Anzeige kontrol-
liert und kann direkt abgelesen wer-
den. Der Durchflusswert wird von ei-
ner Metallkugel in einer transparen-

ten Führung mit Skala angezeigt. Die-
ses technische Detail erlaubt den Ver-
zicht auf ein wasserführendes Schau-
glas, die Gefahr von berstenden Glä-
sern ist damit nicht mehr gegeben.
Ausgelegt ist die Solarvariante für ei-
nen Temperaturbereich von - 30°C bis
130° C, bei einem Glykolanteil bis
50 % und einem max. Druck bis 10
bar.
Die Mikroblasenabscheider der Serie
Discal Solar 251 zum automatischen
Entlüften von solarthermischen Anla-
gen sind in einem Temperaturbereich
von -30 bis 160° C und bis zu einem
maximalen Betriebsdruck von 10 bar
einsetzbar. Arbeitsmedien sind Was-
ser und Glykollösungen bis 50 %. Das
Gehäuse besteht aus verchromtem
Messing, der Schwimmer aus hoch-
beständigem Polymer und die hy-
draulischen Dichtungen aus hochbe-
lastbarem Elastomer. Die zwei unter-
schiedlichen Varianten sind für hori-
zontale bzw. vertikale Leitungen vor-
gesehen.
Mehr Informationen zu den
Strangregulierventilen
und dem Mikroblasen-
abscheider:

Strangschema

Die solare Erwärmung erfolgt

über 3 Kollektorfelder (insge-

samt 41,12 m2) des Typs VRK 25

von WESTFA. i282


